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Die Sonntagsruhe
Halle 20 Oktober

Die Frage der Sonntagsrnuhe iſt die erſte ſoziale Frage der
Gegenwart ſo hat einmal Gladſtone geſagt Solche kurze
Ausſprüche politiſcher Führer meiſt Schlagworte für gegebene
Zwecke dürfen gewöhnlich nicht unter die Lupe genommen werden
Wir wollen auch unſererſeits es ganz dahingeſtellt ſein laſſen ob
für Deutſchland die Frage der Sonntagsruhe den erſten Rang
nuter den ſozialen Fragen einnimmt im neuen Arbeiterſchutzgeſetz
iſt ihr jedenfalls was Handel und Gewerbe angeht die erſte Stelle
eingeräumt und damit unzweifelhaft einem lange und tief gefühlten
Bedürfniß Rechnung getragen

Bezüglich der landwirthſchaftlichen Arbeit hat man
bisher die Frage des Arbeiterſchutzes und damit auch die Frage
der Sonntagsruhe von Seiten des Reichs abgeſehen von der
Arbeiterverſichernug einer gründlichen zielbewußten Behandlung
noch nicht unterworfen und auch die Staatsgeſetzgebungen in
Deutſchland haben auf dieſem Gebiet an den alten Geſetzen Ver
ordnungen und Gewohnheiten neuerdings nicht gerührt Es wäre
ſicher unrichtig daraus auf die Entbehrlichkeit der Verbeſſerungen
hinſichtlich der landwirthſchaftlichen Sonntags und Feſttagsruhe
ſchließen zu wollen Die gute alte Gewohnheit hat früher hier das
Beſte gethan jetzt nachdem ſie nur zu ſehr ins Wanken gekommen
iſt ſind die Zuſtände in der Lanudwirthſchaft in vielen Theilen
Dentſchlands ſchlechter als im Handel und Gewerbe und man kann
nur recht dringend wünſchen daß dieſen ländlichen Arbeiterſchutz
fragen gegenüber nicht länger beide Augen zugedrückt werden
während einem von Jahr zu Jahr lauter die Klagen über die ſitt
liche und ſoziale Entartung des landwirthſchaftlichen Proletarigts
des Geſindes wie der freien Arbeiter in die Ohren dröhnen

Nicht daß wir anch in dieſer Beziehung ſchleunigſt nochmals
die Klinke der Geſetzgebung in die Hand genommen ſehen möchten
Jm Gegentheil Auf dem ſogenannten platten Lande iſt mit dem
papiernen Paragraphen namentlich in dieſen Fragen noch viel
weniger gedient als in der Stadt Jn der Landwirthſchaft kommt
es noch viel mehr als in der Judnſtrie auf den guten Willen der
Arbeitgeber an wenn nicht Alles was zur Hebung der Arbeiter
verhältniſſe angeregt und vorgeſchrieben wird unnütz und ſchädlich
werden ſoll und wenn nach irgend einer Richtung die Mahnung
zur Selbſthilfe bei den Landwirthen angebracht iſt ſo iſt ſie es
in dieſer Unſer Wunſch nach beſſerer Fürſorge für die Sonntags
heiligung auf dem Lande geht deshalb direkt an den Willen der
ländlichen Arbeitgeber Mögen ſie den alten Bauernſpruch wieder
hochachten lernen Almoſengeben armet nicht Kirchengehen ſäumet
nicht Sonntagsarbeit fördert nicht

Sehr nöthig erſcheint uns das durch das ſogenannte Arbeiter
ſchutzgeſetz ſanktionirte Vorgehen zum Schutz der Sonntagsruhe
ganz beſonders im Handwerk Man hatte bei allen Arbeitecr
ſchutzfragen bisher das Handwerk viel zu wenig in Betracht ge
zogen man hatte den induſtriellen Großbetrieb gewiſſermaßen für
das einzige Gebiet angeſehen auf welchem die Arbeiterfrage eine
Rolle ſpiele Mit dieſem Jrrthum hat das Arbeiterſchutzgeſetz unn
auch in Bezug auf die Sonntagsruhe gründlich gebrochen und
X
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20 FortſetzungDas iſt ja ſchrecklich rief jetzt Jim der ebenfalls die
Skandal Chronik der Anſtalt mit angehört hatte da iſt
unſer lieber Herr ja in beſtändiger Angſt ſein Leben bedroht
zu wiſſen

O er iſt ſehr muthig überdies wie ſoll Mortimer
herauskommen Er iſt in der ſogenannten Doublette
d h eine Gitterthür ſchließt einen Raum ſeines Zimmers
ab dieſe wird erſt doppelt von außen verriegelt ehe die
äußere Stubenthür geöffnet wird Es gehen zur Bedienung
und Reinigung der Stube immer beide Wärter hinein ſie
ſind mit Revolvern bewaffnet das weiß er und er kämpft
nicht gegen viel Uebermacht an Das iſt der einzige ge
fährliche Menſch im Hauſe d h nur für unſeren Herrn
mit uns ſoweit er Jemand zu ſehen bekommt iſt er wie
früher er ſagt Jhr ſeid nur dumme Bedientenſeelen
wer kann Euch zürnen aber er er

Jim wandte ſich an den älteren Wärter einen im
Dienſt alt gewordenen Mann von kaltem ruhigem Weſen

Nehmen Sie mich doch einmal mit hinein ich möchte dieſen
Wilden doch gerne mal ſehen

Das kann geſchehen und zwar ſogleich ich hole ihm
ſein Mittagbrod Deshalb treffen Sie uns Alle in der
Küche das ſind die einzigen Momente am Tage wo
man ſeine Mitbewohner ſieht alſo nehmen Sie die
Platte und kommen Sie

Jim folgte ihm ſogleich im zweiten Stockwerk nach
hinten heraus lag die Donblette ſie hatte als Zeichen an
ihrer Thür eine doppelte Null Der Kardinal Schlüſſel
ſo genannt weil er ſänimtliche Zellen öffnete und den

jeder Wärter und Wärterin beſaß um etwaige ſchnelle

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenuthal Trotha Waunsleben Wettin Zörbig Zſcherben
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ſeine neuen Beſtimmungen werden die Handwerksmeiſter in ver
hältnißmäßig viel größerer Zahl zu Neuerungen in ihrem alther
gebrachten Betriebe zwingen als dies in der Großinduſtrie der
Fall ſein wird

Wo überhaupt die Soun und Feſttagsarbeit entbehrlich er
ſcheint haben die Großbetriebe ſich ihrer und zum Theil in aus
gedehnterem Maße als das neue Geſetz es verlangt gern ent
ſchlagen Die größere Ordnung und Regelmäßigkeit welche in
der Fabrik im Unterſchied zum Handwerksbetriebe nicht entbehrt
werden konnte zwang von ſelbſt zur Feſtſetzung und ſtrikten Jnne
haltung der Ruhezeiten während die Sonn und Feſttagsarbeit im
Handwerk zu neun Zehntel nichts weiter vor und nach iſt als die
Folge bedauerlichen Schlendrians Wer Gelegenheit hat ſich in
großſtädtiſchen Fabrikvierteln des Sonntags umzuſehen der wird
im Allgemeinen den Eindruck einer ſehr ansgiebigen Sonntagsruhe
erhalten und ſelbſt da wo des Sonntags gearbeitet wird ſpringt
uns der Unterſchied von dem Werktagstreiben zumeiſt wohlthuend
in die Angen die Sonntagsarbeit hat auch da den Charakter der
Ausnahmen die nach Möglichkeit eingeſchränkt wird

Der böſe Schlendrian der arge Mißbrauch der Sonntags
arbeit hat ſeinen Platz im Handwerk der Mittel und Kleinſtädte
im Handwerk der Provinz Hier wird das Arbeiterſchutzgeſetz mit
ſeinem 105a bis 105i gehörig aufzuräumen haben und hier wird
es vor allen Dingen einer ganz energiſchen Aufſicht der Herren
Landräthe und Bürgermeiſter bedürfen die Herren Gewerbe
räthe und Jnſpektoren ſind der Maſſe des provinzialen Handwerks
gegenüber ganz machtlos wenn nicht der ganze Sonntagsſchutz
von Papier wie man in Oeſterreich ſagt bleiben ſoll

Wer die Handwerksverhältniſſe unſerer Mittel und Kleinſtädte
kennt zumal im Oſten der weiß wie die gute alte Sitte der
Sonntagsheiligung in Haus und Werkſtatt im traurigſten Maße
verloren gegangen iſt der weiß wie in dieſen Kreiſen kanm noch
ein Verſtändniß dafür da iſt welch hohe kulturelle und ſoziale

n die Souutggs und Feſttagsruhe für den deutſchen
ewerbeſtand hat

Betrachten wir den Jnhalt der angeführten Paragraphen des
Arbeiterſchutzgeſetzes in Rückſicht auf dieſe Kategorie der Gewerbe
betriebe ſo wird uns beinahe bang für ihre Durchführbarkeit über
haupt Hier wird es einer jahrelangen Erziehung der Betheilig
ten bedürfen und zwar recht oft einer ſtrengen nachſichtsloſen
Erziehung gegen böſen Willen wenn der Wille des Geſetzgebers
zur Geltung gebracht werden ſoll Es iſt namentlich die Beurthei
lung der Zuläſſigkeit der Ausnahmen von dem Verbot der Sonn
und Feſttagsarbeit die verſchiedene Behandlung dieſer Ausnahmen
je nach dem Grunde und dem Grade der Dringlichkeit die Liſten
führung und die Antragsſtellnug von Seiten der Arbeitgeber wie
ſie das Geſetz vorſchreibt für die Maſſe unſerer mittel und klein
ſtädtiſchen Handwerksmeiſter eine ſolch unbequeme Laſt daß ſie
zunächſt verſuchen werden ſich ihrer ganz zu entſchlagen Es dürfte
dringend zu einpfehlen ſein daß den örtlichen Verhältniſſen enr
ſprechend klare für die Praxis des Handwerksbetriebs paſſende
Ansführungsanweiſungen erlaſſen werden und daß an der Hand
derſelben namentlich die Jnnungen ſich der Sache mit Eifer und
gutem Willen annehmen

Die Sonntagsruhe für die Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter
im Handelsgewerbe iſt durch das Arbeiterſchutzgeſetz bekanntlich in
erheblich geringerem Maße garantirt worden als die Sonntags
rnhe für die Arbeiter in Jnduſtrie und Handwerk Das Geſetz

dürfte trotzdem ſehr wohl geeignet ſein den auf dieſem Gebiet
namentlich in Großſtädten herrſchenden Unſitten und Mißſtänden
erheblich Abbruch zu thun Die Beſchäftigung an Sonn und
Feſttagen ſoll nicht läuger als 5 Stunden dauern und kann durch
ſtatutariſche Beſtimmung für alle oder für einzelne Zweige des
Handelsgewerbes auf kürzere Zeit aber ganz unterſagt werden
Für gewiſſe Zweige des Großhandels empfehlen wir dieſe
ſtatutariſche Einſchränkung dringend zur Erwägung Da herrſcht
vielfach auch noch ein Schlendrian welcher dem Ansländer lächer
lich erſcheint von den kaufmänniſchen Angeſtellten aber als eine
Beläſtigung empfunden wird für die ſchließlich unr eine
unqualifizirbare Lanune den Grund zum Fortbeſtehen zu bilden
ſcheinen muß Es iſt herzlich wenig was das Arbeiterſchutzgeſetz
für die Beſſernug der ſozialen Lage der kaufmänniſchen Arbeits
kräfte übrig gehabt hat Zahlreiche wunde Stellen hat man noch
nicht zu berühren gewagt mit der Thatſache daß auch im Handels
gewerbe ſich unwiderruflich ein Proletariat auf Lebenszeit ein
männliches und ein weibliches gebildet hat wagt man immer
noch nicht zu rechnen Hoffen wir daß wenigſtens das kleine

doch zur Wirkung gelange
Und nun zum Schluß noch ein Wort über die Sonderbeſtim

mungen zu S 105 i Nach ihm finden die zum Schutz der Sonn
tagsruhe in den 88 105 a bis 105 g keine Anwendung auf Gaſt
und Schankwirthſchaftsgewerbe Muſikaufführungen Schanſtellungen
theatraliſche Vorſtellungen und ſonſtige Luſtvarkeiten ſowie auf
Verkehrsgewerbe Wir beſchränken uns hierbei weſentlich auf die
Regiſtrirnug der wichtigen Erklärung welche am 19 Februar
d J der preußiſche Handelsminiſter v Berlepſch als Bevoll
mächtigter zum Bundesrath abgegeben hat Herr von Ber
lepſch ſagt

Auf die Frage ob die verbündeten Regierungen geneigt ſeien
den Verhältniſſen der Gehilfenſchaft in Gaſt und Schankwirthſchafts
ſowie im Verkehrsgewerbe näher zu treten und ſie zu regeln er
widere ich daß ich anerkenne daß dieſe Verhällniſſe irgend einer
Abhilfe bedürfen und daß ich nicht anſtehen würde alles zu thun
um möglichſt bald zur Verbeſſerung dieſer Mißſtände beizutragen Jch
bin der Meinung daß dieſe Verhältniſſe durch eine ſpezielle Geſetz
gebung zu erledigen ſind nicht hier im Rahmen dieſes allgemeinen
gewerbliche Verhältniſſe betreffenden Geſetzes

Wir wollen ebenſowenig daran zweifeln daß Herr von Ber
lepſch ſein Anerkeuntniß des dringenden Mißſtandes und den Aus
druck ſeines guten Willens bald zu helfen ernſt gemeint hat wie
wir verſtehen können daß dieſe Abhilfe ſachlich nicht in das
Arbeiterſchutzgeſetz paßte

Herr von Berlepſch wird ſeiner Zuſage treu bleiben und wir
werden ihm für die verſprochene ſpezielle Geſetzgebung nicht
minder dankbar ſein wie für die Erledigung durch das Arbeiter
ſchutzgeſetz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Oktober Hofnachrichten Während der
heutigen Morgenſtunden unternahm der Kaiſer einen längeren
Spazierritt in die Umgegend von Potsdam Später nahm der
ſelbe Vorträge entgegen Gegen 12 Uhr kam der Kaiſer von der
Wildparkſtation aus nach Berlin und begab ſich zu den erbprinzlich

Hilfe zu bringen ſchloß die Außenthür dann kam ein
leerer Raum alsdann die Gitterthür die mit ihrer eiſernen
Unbezwinglichkeit von oben bis unten die Stube von dieſem
Vorraum trennte Zwei ſchwere Riegel nur von außen
erreichbar gaben ihr Verſchluß ein weiterer war weder
vorhanden noch nothwendig Der alte Wärter öffnete die
eiſerne Thür und trat mit Jim ein Herr Mortimer ich
bringe Jhnen das Mittag wollen Sie es vor Jhrem Bett
haben oder ſtehen Sie auf

Eine Stimme die keiner menſchlichen Bruſt zu ent
ſtammen ſchien erwiderte Aufſtehen oder Liegenbleiben
Leben oder Sterben iſt in dieſem Hauſe nicht Alles
gleich Setzen Sie das Eſſen hin und laſſen Sie mich
allein Bedientenſeele

Kommen Sie Jim rief den hier neuen Namen ab
ſichtlich laut betonend der Wärter Sofort erhob ſich
Herr Mortimer und ſah den neuen Diener prüfend an
Aber dies Geſicht ſchien ihm weder Hoffnung noch Vertrauen
einzuflößen er wandte ſich ab und ſtarrte durch die dicken
eiſernen Stäbe ſeines Gitters vor dem Fenſter in die öde
troſtloſe Haide hinaus die wie ſeiner Zukunft Bild vor
ihm lag Es war ein kräftig gebauter Mann mit ſtählernen
Muskeln nnd breiten Schultern er mochte 50 Jahre zählen
Das Geſicht ſah verwildert in dem braunrothen Vollbart
aus der bis auf die Bruſt reichte das volle Kopfhaar und
die ſtarken Augenbrauen waren hingegen ſchneeweiß Er
ſah aus wie die perſonificirte Verzweiflung

Die Beiden gingen wieder hinaus Mortimer blieb
allein er ſetzte ſich langſam nieder um zu ſpeiſen

Als er die Teller vom Tablett hob ſchob ſich die Ecke
eines Papiers zwiſchen ihnen hervor er nahm es gleich
gültig wie ein Zufälliges dann aber ſtarrte er darauf
hin zweifelnd unglänbig und plötzlich quollen ihm
Thränen aus den Augen die das Weinen für immer ver
lernt glaubten

kü
Auf dem Zettel ſtand unr ein Wort aber es lockerte

die Riegel an ſeiner Thür es rückte ihn der Welt näher
es löſte die ſtarre Verzweiflung ſeines Herzens dies
Wort war mit großen ſteilen Buchſtaben in Kindermauier
geſchrieben und hieß Geduld

XV
Noch einem anderen Gefangenen hätte ein Troſtwort die

Qual lindern können die ſeine Bruſt zerriß Sidney
Percy hoffte nicht mehr ſeitdem die ſchreckliche Gewißheit
von Adah s Wahnſinn ihm nicht von Dr Tornhill ver
ſchwiegen bleiben konnte Da dieſer nun allein Zeuge blieb
konnte er nicht zu gleicher Zeit Vertheidiger ſein ein
Anderer aus der Genoſſenſchaft der Anwälte trat zu dieſem
Zweck mit Sidney in Verbindung Der ſchüttelte muthlos
den Kopf als er den ganzen Sachverhalt erfuhr es klang
wie ein Roman und nicht die wirkliche Nüchternheit ex
für ſeine Perſon zweifelte allerdings nicht an der Richtig
keit der Hypotheſen aber es waren keine anderen Thatſachen
vorhanden als die daß man Sidney mit dem Geld und
Juwelen gefangen als er ſich am Seil auf die Straße
hinabließ wer ſollte glauben ihm dem das Haus offen
ſtand er habe dieſen Diebesweg gewählt wenn ſeine Sache
eine gute war Und wie auffallend war der Umſtand daß
er Herrn Percy s Diener ſtreng einſchärfte an jenem Abend
wo er gegen 11 Uhr ſeinen Oheim verließ nicht mehr
deſſen Schlafzimmer zu betreten da Herr Perchy bereits
ſchlafe Schon ſein Ton der vor Erregung zitterte hätte
Verdacht erregen müſſen der alte Diener aber kannte ja
das zärtliche Verhältniß der beiden Percy s und dachte nicht
an ſo entſetzliche Gründe für Sidney s Aufregung erſt
vor Gerxicht als Zeuge beeidet mußte er ſeine Wahrneh
mnngen bekunden

Wir haben weder ein Recht noch wäre es vernünftig
irgend etwas gegen Herrn Neill in unſerer Vertheidigung
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Seite 2 Mittwoch
ſachſenmeiningiſchen Herrſchaften nach deren Villa im Thiergarten
wo ſich gegenwärtig auch der Prinz Anton von Montpenſier und
Gemahlin Donna Eulalig von Spanien zum Beſuch aufhalten
Der Kaiſer verweilte dort längere Zeit und entſprach auch einer
Einladung zur Frühſtückstafel Später begab ſich der Kaiſer ins
hieſige königliche Schloß Gegen Abend kehrte der Kaiſer wieder
nach dem Nenen Palais zurück

Der König und die Königin von Württemberg
gedenken dem Kaiſer und der Kaiſerin in nicht zu ferner Zeit einen
Beſuch abzuſtatten Ein beſtimmter Termin iſt noch nicht in Aus
ſicht genommmen doch wird er kaum vor Ablauf der Trauer anbe
raumt werden

Der Unterſtaatsſekretär v Rottenburg empfing
heute in Gegenwart von fünf Mitgliedern des Reichsgeſnndheits
amts den Amerikaner Murphy welchem die Regierung 300 Pfund
verſchiedener Maisſorten zur Prüfung zur Verfügung ſtellen
wird die von Seiten der deutſchen Behörde ſelbſt entkernt ge
mahlen verbacken und auf ihren Nährwerth und die geſundheitliche
Seite des Nahrungsmittels geprüft werden ſollen

Der Siebener Ausſchuß welcher für die Vor
bereitung der Reform des höheren Schulweſens in Preußen
eingeſetzt iſt hat ſeine Aufgabe noch nicht zum Abſchluß gebracht
Es bleibt noch eine Reihe von Fragen in Bezug anf Befähigung
und Stellung der Lehrer zu erledigen Es heißt daß der Anus
ſchuß in der nächſten Zeit ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen und
dann ohne Unterbrechung zu Ende führen ſoll Ueber die geſamm
ten Berathungen und Beſchlüſſe wird dann zunächſt wohl ein Jm
mediatbericht an den Kaiſer erſtattet werden

Jn Sachen der zweijährigen Dienſtzeit wird
dem Hamb Korreſp aus Berlin von unterrichteter Seite ge
meldet daß gegenwärtig in der That Proben auf den Grad der
Ausbildung welchem Rekruten nach einem nenen den Gedanken
der zweijährigen Dieuſtzeit einſchließenden Syſtem zu erhalten ver
mögen angeſtellt werden Jedoch werde dabei unr an die Jnfanterie
nicht an die Kavallerie gedacht Das Syſtem der Dispoſitions
urlanber würde in Wegfall kommen vielleicht auch das der Ein
jährig Freiwilligen und unter allen Umſtänden werde die Einrichtung
einen finanziellen Mehraufwand erfordern

Eine Forderung für die Befeſtigung Helgo
land s wird dem Reichstage wie jetzt ſicher anzunehmen iſt zu
gehen Die Geſammtkoſten ſollen ſich angeblich auf zehn Millionen
Mark belaufen

Laut Meldung aus Zanzibar hat ſich Lieutenant
Prince Offizier der deutſchen Schutztruppe mit 80 ſchwarzen
Soldaten der Schutztruppe ins Jnnere begeben zum Schutz der
katholiſchen Miſſion bei Kondog und Tunungnun Gerüchtweiſe
verlautet Emin Paſcha befinde ſich im engliſchen Seen
gebiet

Die neue Expedition welche Herr Borchardt
nach den nördlichen Seen Centralafrikas antreten will
ſoll auch der ethnographiſchen Wiſſenſchaft nutzbar gemacht
werden Graf Schweinitz einer der Theilnehmer der Expedition
hat ſich bereit erklärt wiſſenſchaftliche Aufträge aus dem Gebiete
der Anthropologie und Ethnographie entgegenzunehmen

Einen Verſuch zur Bildung von Reutergütern
anf Grund des Geſetzes vom 27 Jnni 1890 und 7 Juli 1891
wird der Fiskus im Kreiſe Heydekrug machen Die bei dem
Dorfe Augſtumal liegenden großen Moorflächen und verpach
teten Ackerparzellen ſollen nämlich demnächſt als Rentengüter zur
Ausgabe gelangen

Dem Profeſſor Dr v Helmholtz dem Präſidenten
der Phyſikaliſch Techniſchen Reichs Anſtalt iſt der Charakter als
d der Geheimer Rath mit dem Prädikat Erxcellenz verliehen
worden

Die Kirchen wahlen in Berlin haben geſtern ſtatt
gefunden Von den dreizehn Gemeinden haben ſich fünf in libe
ralem ſechs in poſitivem Sinne entſchieden in zwei Gemeinden
wurden Cartellkandidaten gewählt Jm Allgemeinen haben die
Parteien ihren bisherigen Beſitzſtand behauptet unr in der Jn
validenhausgemeinde haben die Poſitiven weitere Fortſchritte

gemacht

Die Spaltung der Sozialdemokratie iſt in der
heutigen Sitzung des Parteikongreſſes in Erfurt erfolgt
Die Verſammlung ſprach ſich gegen die gemäßigten Vollmar ſchen
Anſichten und für die bisherige Parteitaktik aus Dann wurden
die Vertreter der Oppoſition aufgefordert verſchiedene von ihnen
erhobeue Anſchuldigungen vor einer Kommiſſion näher zu begründen
was aber verweigert wurde worauf die geſammten Mitglieder der
radikalen Richtung den Saal verließen Damit iſt der Bruch wohl
offenkundig geworden und man brancht die renitenten Elemente
nicht mehr hinausfliegen zu laſſen Daß die Ausgeſchiedenen
künftig ruhig zuſehen werden was die Mehrheit der Partei beginnt
iſt nicht anzunehmen

Danzig 19 Oktober Wie die Danziger Zeitung meldet
iſt die ruſſiſche Kaiſeryacht Polarſtern von Kopen
hagen kommend wie angenommen wird auf einer Probefahrt

zu ſagen meinte der junge Advokat Seine Stellung iſt
unangreifbar ohne poſitive Beweiſe wir würden Jhrer Sache
nur ſchaden Nein ſagen wir lieber Sie hätten nach dem
Tod Jhres Vaters der Adah Percy zu der Ehe mit Neill
gezwungen ihr auf dem Ball die Nachricht von deſſen Ab
ſterben gebracht darauf habe ſie Jhnen die Schlüſſel ihrer
Zimmer und Kaſſetten gegeben mit der Weiſung ihren Baar
beſitz und Juwelen zu holen weil ſie nicht wieder in das
Hans ihres Gatten zurückkehren wollte Das iſt die Wahr
heit und Dr Tornhill kann bezeugen daß er von Jhnen
die Nachricht des Todes ſpät Abends erhielt ebenſo daß
er Sie auf den Ball begleitete und Jhre Kouſine zu Jhnen
führte Weiter läßt ſich abſolut kein Punkt hervorheben
der uns nützen könnte

Seit ein paar Tagen erhielt Adah Morgens mit dem
Frühſtück regelmäßig einige Zeitungen Dr Martigny legte
ſie ſtets ſelbſt auf ihr Tablett Bei Durchſicht fand ſie
einige Stellen blau angeſtrichen es waren auf den Prozeß
Percy bezügliche Notizen die Vorläufer der eigentlichen Ge
richtsverhandlung Endlich auch dieſe von einer Ver
nehmung der Hauptperſon Frau Adah Neill habe der
Vertheidiger ſelbſt Abſtand genommen da ihr Zuſtand ſie
laut perſönlicher Ueberzeugung des Herrn Dr Tornhill von
jeder Zeugenſchaft ausſchließe

Uebrigens könne ſie nichts Anderes ausſagen als Herr
Dr Tornhill ſelbſt da Frau Neill auch unr ihres Vaters
Tod durch die Nachricht ihres Vetters empfangen habe oder
ob er derjenige geweſen der ſie überfallen gefeſſelt und be
raubt habe um alsdann mit ihrem Vermögen das Weite zu
ſuchen Und ob endlich er es geweſen der das Hotel in
Brand geſteckt um ſeine Konſine zu tödten

Adah wäre beinahe der ſeeliſchen Folter unterlegen hier
gefangen zu ſein und unthätig zuſehen zu müſſen wie Miſſe
that auf Miſſethat auf das Haupt des Unſchuldigen gehänft
wurde Es war unmöglich jetzt eine Nachricht an Tornhill
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daß ſie die Mehrheit in den Kammern erhalten hätten währendheute Nachmittag 1 Uhr in den Hafen von Neufahrwaſſer

eingelaufen
München 19 Oktober Die Allgemeine Zeitung ſignali

ſirt als ſicher bevorſtehend die parlamentariſche Erörterung der
auswärtigen Politik und ihrer verantwortlichen Leitung
anknüpfend an Bismarck s Rücktritt

Oeſterreich Ungarn
Wien 19 Oktober Jm Polenklnb konſtatirte Obmann

Jaworski die parlamentariſche Lage beſprechend das Zuſammen
gehen der vereinigten Linken des Polenklubs und der deutſchen
Konſervativen Die Regierung habe weder die Luſt noch die Mög
lichkeit eine konſtante Majorität zu ſchaffen doch hält Redner
ohne eine ſolche Majorität das Programm der Thronrede für un
durchführbar

Die Kriegsverwaltung beſchloß vorläufig im Prinzip
die Verringerung des Kalibers der Magazingewehre
auf 5/2 Millimeter Diesbezüglich angeſtellte Schießverſuche er
gaben überraſchende Ergebniſſe

Jtalien
Rom 19 Oktober Der Miniſter des Jnnern Nicotera

hatte geſtern eine Unterredung mit Menotti Garibaldi
Er erſuchte ihn ſeinen Antrag auf Aufhebung des Garantie
Geſetzes zurückzunehmen da die Regiernng die parlamen
tariſche Erörterung dieſer Frage nicht zulaſſen könne

Der Mailänder Corriere Sera bekämpft auknüpfend an
die Aeußerungen Bonghis diejenigen Jtaliener die das Recht
Deutſchlands anf das Neichsland beſtreiten Gerade die
Jtaliener dürften das Recht der Nationalität in keinem Falle ver
neinen ſie müßten offen anerkennen daß die Bevölkerung des
Reichslandes unauflöslich an das große deutſche Vaterland ge
knüpft ſei Je mehr dieſes Bewußtſein im Auslande feſten Fuß
faßt deſto mehr hört dieſe Frage auf eine beſtändige Kriegs
drohung zu ſein Wer aus falſcher Sentimentalität gegen Frank
reich dieſe Frage lebendig erhält dient dem Kriege auch weun er
der Friedensſache helfen möchte Der Artikel iſt bedeuntungsvoll
weil ſelbſt die deutſchfreundliche Preſſe Jtaliens niemals das Recht
Deutſchlands auf das Reichsland ſo unumwunden anerkannt hat

Mailand 19 Oktober Sämmtliche Schneider in den
hieſigen großen Herrenkleider Geſchäften haben die Arbeit ein
geſtellt

Frankreich
Paris 19 Oktober Bei dem in Buſſang anläßlich der

Eröffnung einer neuen Eiſenbahnſtrecke veranſtalteten Bauket be
lobte nachdem Ferry auf die Bevölkerung der Vogeſen toaſtet
hatte Méline früher Kammerpräſident jetzt Führer der Schutz
zöllner Freycinet deſſen Werk eine Befriedigung des Patriotismus
ergebe indem Frankreich durch ſeine ſchöne Armee ſich
dem Elſaß nähere

Der Papſt richtete ein Dankſchreiben an Harmel den
Veranſtalter der Pilgerfahrten zugleich ſeinen tiefen Schmerz
darüber ansdrückend daß die Pilger ohue wirkliche Provokation
die von dem zügelloſen Pöbel beſchimpft und mißhandelt
wurden

Großzbritannien
London 19 Oktober Hier verlautet der deutſche

Kaiſer werde im nächſten Sommer wieder England beſuchen
Die Morningpoſt erfährt über Paris aus Berlin der

Beſuch des Herrn v Giers in Mailand und Monza wäre
gänzlich ergebnißlos vom Geſichtspunkte der ruſſiſchen
Diplomatie aus geweſen König Humbert begnügte ſich mit
der Verſichernng der Beitritt Jtaliens zum Dreibunde ſei ledig
lich im Jntereſſe des Friedens erfolgt Zur Bekräftigung dieſer
Verſicherung erbot er ſich Giers den Vertragstext zu zeigen
Giers bemerkte lächelnd er kenne das Document bereits vollkommen

Rußland
Petersburg 19 Oktober Fürſt Meſtſcherski ſoll in

einem Briefe an den Graſhdanin Deutſchland nicht als
den gefährlichſten Feind Rußlands bezeichnet haben Am
meiſten ſei nach ſeinen Auslaſſungen England zu fürchten denn
die Vereinigung der engliſchen Flotte mit der italieniſchen genüge
um die franzöſiſche Flotte unter tauſend höflichen Entſchuldigungen
und Ausdrücken des Bedauerns in ihre eigenen Häfen zurück
zutreiben Es ſei ſehr ſchön die Marſeillgiſe ſpielen zu laſſen von
Frankreich Geld zu borgen und Dentſchland auf alle mögliche
Weiſe zu beſchimpfen doch ſei England die einzige Macht welche
gegenwärtig eine ernſte und nicht ſentimentale Aufmerkſamkeit
ſeitens Rußlands erheiſche

Amerika
Newyork 19 Oktober Nach einer Meldung aus

Sautiago ſind die geſtern vorgenommenen allgemeinen Wahlen
ohne Ruheſtörnng verlaufen Von den Klerikalen werde behauptet

gelangen zu laſſen Martigny erlaubte in dieſer Woche

Niemandem das Haus zu verlaſſen er mißtraute Allen
ſelbſt ſeinen Erprobteſteu

Jnzwiſchen trafen Neill und Martigny ſich in der
Stadt Sie ſprachen ſo wenig wie möglich über die Sache
nur frug der Arzt ob die Rieſin wirklich zuverläſſig ſei er
wollte Blicke des Einverſtändniſſes zwiſchen Herrin und
Dienerin bemerkt haben die ihm verdächtig erſchienen

Jch ſtelle Jhnen meinen bravſten und ſtärkſten Schutz
mann zur Verfügung entgegnete Neill etwas bennruhigt
ohne Verdacht zu erregen ſoll er ſie beobachten und in

Jhrem Hauſe poſtirt bleiben bei dem geringſten Zeichen der
Gefahr wird er ſie arretiren und in s Gefängniß bringen

eine Durchſuchung wird alsdann wohl das Reſultat er
geben Der Schutzmann kann heute Nachmittag noch zu
Jhnen hinans kommen man kann nicht vorſichtig
genug ſein

Das war am Mittwoch und Donnerstag war der letzte
Verhandlungstermin an welchem man Sidney Percy s
Urtheil ſprechen würde Adah war in einem Zuſtand der
an Raſerei grenzte Sie lief im Zimmer auf und ab ver
zweifelnd die Hände ringend endlich blieb ſie vor Etty
ſtehen Wenn Du Muth haſt Etty Du Du kannſt uns
helfen Du allein

Und weshalb haben Sie das nicht eher geſagt gnädige
Frau

Adah ſetzte ſich ihr auf den Schoß und ſchlang die Arme
um ihren Hals Du bitteſt unſeren Kerkermeiſter den Doktor
heute Nachmittag um Urlanb Vorwand iſt daß Du Dir
warme Schuhe und dergleichen Kleidungsſtücke kaufen mußt
Man wird Dir wie immer einen Begleiter mitgeben biſt
Du über die Brücke durch den Park in der Stadt angekommen
ſo benntzeſt Du die erſte Gelegenheit und fliehſt um eine
Straßenecke Da Du lange Schritte machen kannſt wirſt
Du dem ſchwachen Menſchen dem Jim bald aus den Augen
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im Senate die Liberalen das Uebergewicht haben dürften Das
genaue Ergebniß der Wahlen werde erſt in einigen Tagen feſtzu
ſtellen ſeinine Meldung des Newyork Herald aus Buenos
Ayres beſagt die Lage ſei in Folge des Rücktritts Mitres und
Rocas von der Präſidentſchaftskandidatur kritiſch Die Re
jerung habe alle Vorſichtsmaßregeln getroffen um etwaige Nuhe

ſhtungen zu unterdrücken

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origiual Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Oktober
Der Zweigverein der Lutherſtiftung für Halle und den

Saalkreis hielt geſtern Nachmittag im Kronprinz unter Vorſitz des
Herrn Geh Ober Reg Rath D Schrader ſeine Generalverſammlung
ab Jn derſelben wurde für die d et 1890 Entlaſtungausgeſprochen dann wählte die Verſammlung ie aus dem Vorſtand
ausſcheidenden Herren Superintendent D För ſter und Kommerzien
rath t Wie von hier ſowie Herrn Superintendent Fabarius
Reideburg wiederb Schneider Jnnung Die Feier des 5 Stiftungsfeſtes wurde
durch eine Ausſtellung von Arbeiten der Lehrlingsfachſchule eingeleitet
Herr Obermeiſter Teuſcher welcher auf den Werth und die Erfolge
der Jnnungs Beſtrebungen hinwies pepagee die erſchienenen Ehren
ſowie anderen Gäſte Herr Stadtrath Keferſtein gab ſeiner Freude
Ausdruck über die Fortſchritte der Schüler in dem fachgewerblichen
Unterrichte und ermahnte die Lehrlinge zu weiterem Streben Es
folgte in 3 Sektionen eine öffentliche Prüfung der Lehrlingsfachſchüler
Sechs Lehrlinge wurden prämiirt Die eigentliche Stiftungsfeier
am Abend vollzog ſich durch Concert und Geſangsvorträge von Mit
gliedern zudem ging ein luſtiger Einakter Der geheimnißvolle Brief
flott über die Bretter Mit einem Ballvergnügen ſchloß die Stif
tungsfeier

Der nordoſtthüringer Bezirk des deutſchen Krieger
bundes hielt vorgeſtern hier ſeinen Herbſt Abgeordnetentag ab Die
Feſtſtellung der Präſenzliſte ergab die Anweſenheit von 115 ſtimm
berechtigten Vertretern von 99 Vereinen ſowie 16 ſtimmberechtigten
Ehrenmitgliedern und Vorſtandsmitgliedern Dem Geſchäftsbericht des
Vorſitzenden Herrn Kaufmann Lüderitz über das verfloſſene Halb
jahr entnehmen wir daß gegenwärtig der Bezirk 111 Vereine mit
7497 zahlenden und 210 Ehrenmitgliedern umfaßt 47 Geſuche um
Unterſtützungen mit 753 Mk Berückſichtigung gefunden haben aus
dem Stockmar Fonds an ein Mitglied das ſeine goldene P r ge
feiert 30 Mk bewilligt von der Fechtſchule No 52 an das Krieger
Waiſenhaus zu Römhild 1461 Mk abgeliefert ſind Für die Kaſſen
rechnung welche ein Vermögen von 568 Mk 82 Pf nachweiſt wurde
Entlaſtung ausgeſprochen und dann die Bezirksſteuer für 1892 auf
3 Pfennige für das Mitglied feſtgeſetzt Von dem Comitee welches
ſ Zt bei dem Pfingſten d J hier abgehaltenen Abgeordnetentag des
Deutſchen Kriegerbundes Sammlungen zum würdigen Empfang der
Delegirten veranſtaltete iſt der Ueberſchuß in Höhe von 876 Mk 99 Pf
dem Bezirk mit der Maßgabe gegeben ihn zur Gründung einer
Unterſtützungskaſſe für den Bezirk zu verwenden zu deren Verwaltung
ein Curatorium beſtehend aus den Herren Landſchaftsdirektor Hoff
mann Premierlieutenant Steckner Major von Manſtein
Erpeditions Vorſteher Lehmann und Steuerbeamter Kupve ein
geſetzt wurde welches ein Statut für die Kaſſe zu entwerfen und dem
Frühjahrs Abgeordnetentage des Bezirks zur Genehmigung vorzulegen
beauftragt wurde Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurden gewählt
die Herren Kaufmann Lüderitz Vorſitzender Expeditions Vorſteher
Lehmann Schriftführer Buchdruckereibeſttzer Driſchmann
Kaſſenführer Bureau Vorſteher Taatz Kaſſenkontroleur ferner als

Beiſitzer die Herren Lutze Schmidt Fehſe Müller Pietzner
Meinhardt Fiſcher Mittag Nabel Colbatzky Oertel
Herold Brauns aus Halle Sillich aus Zörbig Brenner
aus Landsberg und Teichmann aus Teicha

b Der deutſch ſoziale antiſemitiſche Verein hält am Mitt
woch 21 d im Prinz Carl wiederum eine Verſammlung ab
in welcher Herr Dr Erwin Bauer Leipzig einen Vortrag halten
wird über Bleichröder 2c

Anutiſpiritiſtiſche Vorſtellnugen Geſtern Abend haben die
Antiſpiritiſten Herr Richard Lané und Frau Jda Lané Ney ſowie
die Mnemotechniker Herr Lenormand und Mad Leonora aus
Wien im Saale des Kronprinzen zum erſten Male ihre geheimniß
vollen Künſte producirt Die Experimente der Frau Lané Ney auf
dem Gebiete der Gedankenübertragung als da waren Auffindung be
ſtimmter Perſonen Bilder Oertlichkeiten und Aufzeichnung einer durch
einen Zuſchauer gedachten Zahl waren höchſt ſpannend auch wußte die
Dame in geknebeltem Zuſtande das Intereſſe des Publikums in hohem
Grade auf ſich zu lenken Hier freilich hätten wir gern durch ein
paar erläuternde Worte gehört wie dem uns vor Augen geführten

Spuk von Reſau der geiſterhafte Boden entzogen werden könne
Frau Leonora verſtand es mit ſtaunenswerther Sicherheit die Ziffern
vieler auf einem entſetzlich langen Papierſtreifen verzeichneten oft
zwanzigſtelligen Zahlen zu nennen auch die im Publikum dargebotenen
Gegenſtände mit größter Schnelligkeit und Beſtimmtheit feſtzuſtellen
Letztere Produktionen ſind allerdings durch Wallhalla und Con
cordia ſchon ſeit längerer Zeit in unſerer Stadt bekannt Aehnliche
Künſte demonſtrirte auch Herr Lenormand indem er vierzig von Zu
ſchauern notirte Worte in und außer der Reihe aufzuſagen verſtand
Bei der Kürze des Programms wäre es doch wohl wie ſchon erwähnt
thunlich geweſen daß ab und zu einige Erläuterungen gegeben worden
wären Es ließe ſich ohtje dieſelben doch wenig oder gar nicht der

mR 2
ſein dann ſteigſt Du in eine Droſchke und fährſt zu Dr
Tornhill Holloway Nr 20 dort biſt Du geborgen er
wird Dich ſchützen und mich erretten Erzähle ihm Alles
daß man mich an jenem Tag wo er kam durch irgend ein
Mittel in den Zuſtand verſetzte in dem ich ihm irrſinnig
erſchien ſage ihm daß der Arzt gedroht hat mich gefangen
zu halten bis ich ſeine Frau werde Schriftliches gebe ich
Dir nicht mit falls der Plan mißlingt könnte es nur ſchaden
zur Legitimation nimm meine beiden Brillantſpangen ich er
hielt ſie einſt von ihm ſelbſt zum Geſchenk wende Dich
unr getroſt an Frau Tornhill falls er nicht zu Hanſe ſein
ſollte ſie iſt meine thenre mütterliche Freundin und wird
Dich liebevoll aufnehmen Haſt Du den Muth dies für
mich zu thun Etty wiederhole mir dann Deinen Auf
trag und des Dr Tornhill Adreſſe Das Gold behalte bei
Dir ich gebrauche ja einſtweilen nichts ſprich auch darüber
mit Herrn und Frau Tornhill und nimm davon ſo viel
als Du gebrauchſt Du armes Kind wirſt ja zu ſagen
ohne Schuh und Hemde von hier gehen

Um dieſelbe Zeit ſprach Doktor Martigny mit Crail der
ſeit ein paar Stunden im Hauſe war ſie waren Beide
der Anſicht daß hier im Hanſe ſeine Hilfe eigentlich über

flüſſig ſei und wollten ſoeben überlegen was man thun müſſe
als es klopfte Anf einen Wink Martignuy s zog der Poliziſt ſich
in das Nebenzimmer zurück denn jener hatte das eigenthüm
liche Klopfen Etty s erkannt ſie ſchlug immer mit der flachen
Hand an die Thür ſtatt mit den Knöcheln eine Eigenart
der Grauen Waiſen die es ſo gelernt

Herein rief er alsdaun Etty trat ein
Jch habe eine Bitte an Sie Herr Doktor darf ich

nicht auf ein Stündchen in die Stadt mir fehlen warme
Schuhe und Unterkleider Herr O Neill gab mir Geld dazu
doch konnte ich ſo ſchnell nicht Alles beſorgen

Fortſetzung folgt
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Zweck dieſer Produktionen der erſteren Art erklären der darin beſtehen
Foll dem Geiſter und Mediumſchwindel der Spiritiſten zu begegnen
Trotz alledem waren aber die Vorführungen ſo hoch intereſſant daß
wir den Künſtlern recht gern ein zahlreicheres Publikum gewünſcht
hätten Es folgen nur noch drei Vorſtellungen deren Beſuch wir
angelegentlichſt einpfehlen können

Ein recht grober Exceſt ſpielte ſich geſtern Vormittag gegen
11 Uhr in der Hagenſtraße ab Eine Rotte dem Arbeiterſtande an
gehörender junger Leute wüſte Burſchen die anſcheinend blauen Mon
rag machten trieben dort allerlei Unfug und bandelten mit den Paſſan
ten der Straße an ohne Unterſchied des Standes und der Perſon
Unglücklicher Weiſe liefen den Burſchen auch zwei Siechenhäusler in
die Quere und ſofort waren die armen Menſchen von den Unholden
umringt und thätlich angegriffen Die Bedauernswerthen wehrten ſich
zwar tapfer doch vermochten ſie gegen die Uebermacht nicht viel aus
zurichten Mehrere Perſonen und auch eine Anzahl Maurer von einem
nahen Neubau kamen den Bedrängten endlich zu Hilfe und bläuten
die Excedenten in wohlverdienter Weiſe gründlich durch Einige der
ſelben wurden verhaftet Der eine der beiden Siechenhäusler Ar
beiter Kloſtermann hatte eine 10em lange Wunde am Halſe von
einem Meſſer herrührend

Ueberfahren Geſtern früh hat ſich in der Nähe des Ortes
Mitteledlan ein folgenſchwerer Unglücksfall zugetragen Der in
Hochedlau bedienſtete Knecht Sch aus Cönnern kam bei dem Be
wühen die ſeiner Hand entglittene Zugleine aufzuheben ſo unglücklich
zu Falle daß ihm ein Vorderrad des beladenen Wagens über die
Bruſt ging Der Unglückliche welcher anſcheinend bedenkliche innere
Verletzungen davongetragen iſt in die hieſige königl Klinik eingeliefert
worden

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Halle 19 Oktober
In der öffentlichen Sitzung erklärte der Magiſtrat daß er

ſeinen Antrag auf Ankauf der Köcker ſchen Badeanſtalt zum
Preiſe von 18,000 Mk gegen welchen übrigens auch ſchon die Bau
und Finanzkommiſſion eine ablehnende Stellung eingenommen haben
zurückziehe nachdem der Beſitzer in einem Schreiben von ſeiner An
ſtellung da dieſelbe bis zum 1 Oktober nicht zu abſchließenden Ver
handlungen geführt habe zurückgetreten ſei Dann genehmigte die
Verſammlung den vom Magiſtrat mit der St Ulrichs Kirchen
Gemeinde vereinbarten Vertrag über Schenkung eines Kirch
hauplatzes und Bildung einer neuen Parochie im Süden der Stadt
in Erledigung des Beſchluſſes vom 9 Juni v J und ertheilte zugleich
die Ermächtigung zur Grundſteinklegung zu der neuen Kirche
Aus dem Vertrage iſt hervorzuheben daß der am Schnittpunkt der
Süd und der Canſtein bisher Strycker Straße gelegene Bauplatz
von der Stadt der Ulrichsgemeinde unentgeltlich überlaſſen wird Die
Kirche muß mindeſtens 700 Sitzplätze erhalten Das Bauprojekt bedarf

Zur Ueberlaſſung des Platzes iſt
nothwendig daß der Nachweis der Sicherſtellung des Baues durch die
nöthigen Mittel und die Genehmigung der zuſtändigen Behörden geführt
wird die Ulrichsgemeinde verpflichtet ſich die nöthigen Schritte zur
Bildung einer neuen Parochie zu thun deren Grenzen der Vertrag
feſtſetzt Der Magiſtrat übernimmt das Patronat über die neue Kirche
nicht auch erwachſen der Stadt außer der Schenkung des Bauplatzes
keine weiteren Verpflichtungen zum Bau oder zur Unterhaltung des
Gebäudes Der Vertrag beſtimmt daß er für den Fall erliſcht daß
der Rachweis der Sicherſtellung des Baues nicht innerhalb 5 Jahren
nach Abſchluß des Vertrages geführt wird dieſe Beſtimmung wird
jedoch bereits jetzt durch die augenblickliche Sachlage inhaltslos ſodaß
da ebenfalls das Bauprojekt bereits die polizeiliche Genehmigung ge
funden hat die Grundſteinlegung demnächſt erfolgen kann Der
Magiſtrat beantragte ferner die Vertheilung der 1200 Mk betragenden
Schmidt ſchen Legatenzinſen in etwas anderer Weiſe als bisher vor
zunehmen und zwar den Antheil von 100 Mk für den Verein für
Volkswohl ganz zu ſtreichen und den Betrag von 130 Mk für das
Diakoniſſenhaus auf 100 Mk herabzuſetzen dagegen ſollen der Kinder
bewahranſtalt in der Schmiedſtraße 50 Mk mehr und dem Martha
hauſe 80 Mk neu bewilligt werden Bei dieſer Beſchlußfaſſung ſei
davon ausgegangen daß ſowohl der Verein für Volkswohl als auch
das Diakoniſſenhaus von anderer Seite ſehr reichlich unterſtützt werden
um die an ſie herantretenden Forderungen zu befriedigen während die
Verhältniſſe der beiden anderen Jnſtitute nicht beſonders günſtig ſeien
indem die Verwaltung der Kinderbewahranſtalt ausweislich des letzten
Verwaltungsberichts mit einem Weniger von 1088 Mk 16 Pfg ge
arbeitet und das Marthahaus kaum die an daſſelbe herantretenden
Forderungen beſtreiten könne Die Vertheilung der Zinſen würde ſich
deshalb folgendermaßen empfehlen 200 Mk an den Wöchnerinnen
Verein 210 Mk an den Frauenverein für Armen und Krankenpflege
180 Mk an den Frauenverein für Waiſenpflege 100 Mk an das
Diakoniſſenhans je 60 Mk an die Flamary Stiftung die Voigtel
Stiftung und die Dryander Stiftung 100 Mk an die Kinderbewahr
anſtalt zu Neumarkt 150 Mk an die Kinderbewahranſtalt in der

Dieſer Antrag wurde
von der Verſammlung angenommen obgleich der Referent die frühere
Vertheilung der Zinſen empfohlen hatte Sonſt wurde nur noch Ent4 laſtung für verſchiedene kleinere ſtädtiſche Kaſſen ſowie die Genehmigung

zur Verleihung von zwei Kaufſtellen im Hospital ertheilt Jn der ge
ſchloſſenen Sitzung wurde die Bewilligung eines Ehrengeſchenks an

ein Ehepaar welches die goldene Hochzeit feiert genehmigt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 19 Oktober Wilhelm Tell Jn äußer

lich faſt ganz neuem Gewande ging heute Schillers Wilhelm Tell
in Scene und kurz geſagt war es eine in vieler Hinſicht erquickliche
und vortreffliche Aufführung Die Macht des begeiſterten Wortes die
Spannung der dramatiſchen Situationen unterſtützt durch glänzende
Ausſtattung und muſikaliſche Verſtärkung der dichteriſchen Stimmungen

das war die Signatur des Theaterabends Wilhelm Tell dieſes
letzte vollendete Bühnenvermächtniß unſeres volksthümlichen Klaſſikers
in welchem die Volksſeele wie kaum in irgend einem anderen Drama

lebendig wird bietet auch heute noch wenn eine glückliche Wiedergabe
des groß angelegten Schauſpiels erzielt werden foll ähnliche Schwierig
keiten wie ſie ſich dem Dichter bei der Durchführung des vorgefaßten
Planes entgegenſtellten Unſere Bewunderung der Meiſterſchaft mit

der Schiller ein ganzes Volk heldenhaft in ſein Schauſpiel einfügt mit
welcher er die vielköpfige Menge in den Ausbrüchen der Empfindungen

und Leidenſchaften als ein Ganzes erſcheinen und doch die einzelnen
Perſonen ein eigenes ſeeliſch individuell entwickeltes Leben gewinnen
läßt iſt eine ſtets neue und friſche Das Wirken und Weben dieſer
Volksſeele in der Seele des Zuſchauers als ein Reflexbild erſcheinen zu
laſſen welches ſich aus den harmoniſch belebten Vorgängen auf der
Bühne natürlich ergiebt iſt die große Schwierigkeit die gelöſt und
überwunden wurde der Erfolg knüpft ſich hier nicht mehr allein an
die gelungene Leiſtung eines einzelnen tüchtigen Schauſpielers oder
einiger weniger Darſteller eine zahlreiche bewegte Volksmenge muß
die geiſtigen Abſichten des Dichters das Anſchwellen der Leidenſchaften
und ihre ſtürmiſchen Ausbrüche und die hohe Freude nach vollbrachter
That zum Ausdruck bringen Die Vorſtellung erfüllte dieſe Forde
rungen in hohem Grade Jede einzelne Scene war mit Sorgfalt zu
einem eigenartigen und einheitlichen Bilde ausgeſtaltet worden Das
friedliche Jdyll beim erſten Aufziehen des Vorhanges das geſchäftige
Treiben mit Hammer und Säge beim Bau von Zwinguri die Belebung
der wilden Felſenſchluchten der Volksauflauf bei Altdorf die Eidſcene
das rührende Familienbild vor Tells Hauſe wie die Ermordung Geß
lers in der hohlen Gaſſe mit ihren in gräßlichem Wechſel aufeinander
folgenden Bildern das alles waren Scenen von feiner künſtleriſcher
Erfindung Geſchmack und Verſtändniß welche in der Seele des Zu
ſchauers und Hörers harmoniſchen Widerhall wecken müſſen Davei
ſetzte jeder Mitwirkende ſein volles Können ein Herr Schadhy in der
Titelrolle ſprach beſonders an durch die einfache Biederkeit ſeines
Weſens durch die warme Herzlichkeit des Tons den er im Kreiſe
ſeiner Familie anſchlägt ſowie durch die klare fein nuancirte Wieder
gabe der väterlichen Empfindungen in der Apfelſchußſeene So
gebührt ihm auch ein Hauptantheil am Gelingen der Vorſtellung
Der Geßler des Herrn Schmidt Häßler trug etwas zu viel Dia
boliſches an ſich was die Wahl der Maske noch erhöht ſonſt war das
Spiel gewandt und auch von Uebertreibung faſt frei und im Gegenſätze
zu dem HämiſchBöswilligen das unbedingt in der Dichtung liegt

h

wurde er auch den energiſchen Aeußerungen des Herrſcherbewußtſeins
im 4 Akte gerecht Mit heißer Leidenſchaft ſpielte Herr Bachmann
den Melchthal das Weh um das verlorene Augenlicht des Vaters
die wild auflodernde Rachſucht wurde mit hinreißender Natürlichkeit
zum Ausdruck gebracht nur ſprach der Darſteller wie mehrere andere
Künſtler theilweiſe zu ſchnell ſo daß er nicht immer verſtändlich war
Aus der großen Anzahl der Darſteller erwähnen wir nur noch Herrn
Friedau als Attinghauſen der trotzdem ſeine Haltung und Stimme
nicht immer das Greiſeuhafte wahrte doch immerhin am Platz war
Nicht ganz genügte der Rudenz des Herrn Häußler dagegen füllten die Herren Funck als Steueraufſeher Waldau als
Walther Fürſt Mohrmann als Röſſelmann Schirmer als
Parricida ſicher und gut ihre Rollen aus Vortrefflich wurde Wal

ther Tell von der jugendlichen Frieda Klee dargeſtellt ganz natür
lich die Angſt um den Vater die Liebe und das Zutrauen zu ihm zum
Ausdruck gebracht Auch die Damenrollen waren in guten Händen
Gertrud M de la Chapelle die Hedwig Fräulein Greve
Bertha Fräulein S r ehde waren recht natürlich und der letzteren

fehlte es auch nicht an Energie Frl Brod sky Armgard ſtellte das
wahnſinnige Elend dem grauſamen Despoten gegenüber der nicht hel
fen will recht gut dar auch das wenig anſpruchsvolle Koſtüm dürfte
paſſend ſein
paſſend das allzu helle laute Schreien auf das oft durch tiefen
Jngrimm zu erſetzen wäre

Sozialdemokratiſcher Parteitag
D Erfurt 19 Oktober

IV
Jn der geſtrigen Sitzung wurde der von den Württembergern ge

ſtellte Antrag nur alle zwei Jahre einen Parteitag abzuhalten
abgelehnt Bebel meinte nämlich es könne ſonſt wegen Rei
bereien in der Partei doch die jährliche Einberufung eines ſolchen
nöthig werden

Die Genoſſen des erſten Berliner Wahlkreiſes beantragten eine
Unterſcheidung des Vorwärts in zwei Theile das eigentliche Par
teiblatt und ein Organ der Berliner von denen das erſte unter
dem Parteivorſtande das zweite unter dem Einfluß der Berliner Ge
noſſen ſtehen ſolle Auch dieſer Antrag wurde abgelehnt und auf
Antrag Bebel einer Berliner Kommiſſion ein Aufſichtsrecht über den
lokalen Theil des Vorwärts zugeſtanden Ein Antrag daß An
noncen von ſchwindelhaften Abzahlungsgeſchäften Leihhausausver
käufen 2c zurückzuweiſen ſeien fand ebenfalls auf Betreiben Bebels
keine Annahme Leihhäuſer die jetzt leider noch nöthig könnten ohne
Ausverkäufe nicht beſtehen

Jn der heutigen Sitzung in welchem die Berathung der Parteitaktik
feſtgeſetzt wurde erklärte der Vorſitzende Reichstags Abgeordneter
Singer daß die Zuſtimmungserklärungen für die Oppoſition nicht
mehr verleſen werden würden Jn der Debatte wandte ſich Fiſcher
Berlin gegen Vollmar Wenn die Taktik des Letzteren gutgeheißen
würde ſo ſei aus den Programm die Bezeichnung ſozialiſtiſche
Arbeiterpartei zu ſtreichen und dafür deutſche Arbeiterpartei zu ſetzen
Ein ſolches Programm könnte auch Bennigſen annehmen Die Partei
verfolge ihre Ziele nicht wie Vollmar angiebt um ihrer ſelbſt willen
ſondern zur Stärkung der Arbeiter für den Kampf Ein Boulangis
mus oder Parnellismus dürfe nicht geſchaffen werden

Liebknecht ſprach in ähnlichem Sinne Bemerkenswerth iſt vor
Allem folgende Aeußerung Liebknechts Jch muß bekennen wenn ich
die Wahl habe zwiſchen den Stürmern und den
Bremſern dann ſtelle ich mich auf die Seitedererſteren
Allerdings handelt es ſich hier nicht um ein Bremſen ſondern man
verſucht es uns auf eine andere Bahn der Taktik zu führen Die
Erklärungen Vollmars nöthigen uns ganz entſchieden gegen
Vollmar Stellung zu nehmen Wir ſind um ſo mehr dazu
verpflichtet angeſichts der Meinung die die Rede Vollmars in der ge
ſammten inländiſchen und ausländiſchen Preſſe hervorgerufen hat und
angeſichts der Hoffnungen die unſere Gegner an die Vollmarſche Rede
knüpfen und angeſichts der Verwirrung die dieſe Rede in unſeren
eigenen Reihen hervorgerufen hat Namens der Oppoſition erklärte
Je Vollmars Anſicht ſtehe in der Parteileitung nicht ver
einzelt da

Hierauf wurde eine Erklärung von 28 Abgeordneten verleſen daß
keiner von ihnen wie Wildberger behauptet ihm mitgetheilt habe daß
ſieben Achtel der Fraktion den Arbeiterſchutzgeſetzentwurf nicht zu Geſicht
bekommen hätten Wildberger wollte Namen nennen Singer
erklärte jedoch daß er dies in der Kommiſſion thun ſolle Die
Oppoſition lehnte es jedoch unter Tumult ab ſich vor der Kommiſſion
zu rechtfertigen Der Vorſitzende Singer unterbrach die Verleſung der
Erklärung worauf die Oppoſition unter großem Jubel der Verſamm
lung erregt den Saal verließ Wildberger Werner Baethge
Schulz und Auerbach gaben die Erklärung ab daß ſie aus der
Partei ausſcheiden

Die ganze Nachmittagsſitzung wurde durch ein Rededuell zwiſchen
Bebel und v Voll mar ausgefüllt Letzterer drohte mit Man
datsniederlegung wenn das gegen ihn beantragte Tadelsvotum
angenommen würde Hierauf wurde der betr Antrag unter dem
Beifalle des Kongreſſes zurückgezogen Ueber letztere Reden
werden wir noch ausführlich berichten Red

Vermiſuhjtes
Ein Duell in der Kirche Jn Amerika paſſiren die unge

heuerlichſten Dinge und ſo iſt es gar nichts Wunderbares daß am
Sonntag den 4 Oktober in der Methodiſtenkirche zu Savannah
Georgiag zwiſchen dem Prediger Füſſel und ſeinem Pfarrkinde Dor

ming während des Kindergottesdienſtes ein Zweikampf ſtattfand
Füſſel hatte unlängſt von der Kanzel herab den wegen ſeiner Rieſen
ſtärke weit und breit gefürchteten Dorming beſchuldigt einer der Mörder
des Richters Jrang geweſen zu ſein Jrang iſt vor einigen Wochen
unter noch unaufgeklärten Umſtänden ermordet worden Als Füſſel
am 4 Oktober den Schulkindern in der Kirche den Katechismus er
klärte ließ ihn Dorming herausrufen Füſſel der nichts Gutes ahnen
mochte verſah ſich ſofort mit einem Revolver den man in Amerika
immer gleich bei der Hand haben muß Herrn Dorming dauerten dieſe
Vorbereitungen zur Schlacht jedoch zu lange deshalb drang er kurz
entſchloſſen in die Kirche ein und eröffnete einen Kampf indem er dem
Prediger eine Kugel in den Hirnkaſten jagte Füſſel der noch nicht

ganz todt war konnte der freundlichen Einladung nicht widerſtehen
und ſchoß nun ſeinerſeits gegen Dorming drei Kugeln ab Das Schießen
nahm ſo lange ſeinen Fortgang bis Füſſel todt auf den Steinfließen
der Kirche lag und der ſchwergetroffene Dorming ſich vor Schmerz
krümmte wie ein Wurm Die Schulkinder hatten dem ſchönen Schau
ſpiel mit außerordentlicher Theilnahme zugeſchaut glücklicherweiſe iſt

de von ihnen von einer der umherirrenden Kugeln getroffen
worden

Telegramme und letzte Uauhrighten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Kopenhagen 20 Oktober 9 Uhr 15 Min Vorm
Ritzans Burean meldet das Zarenpaar mit den Kindern das
däniſche Königspaar die Prinzeſſin von Wales mit Töch
tern reiſen am 29 d M auf dem Polarſtern nach Danzig
ab von dort erfolgt die Weiterreiſe über Warſchau nach Livadia

W B London 20 Oktober 9 Uhr 10 Min Vorm Ein
ſehr ſtarker Sturm wüthete geſtern über ganz England und
Jrland verſchiedene Gegenden wurden überſchwemmt beſonders in
Süd Jrland den centralen Grafſchaften Englands und Südwales
Große Mengen von Vieh ſind ertrunken Jm Kanal
la Manche fanden zahlreiche Havarien ſtatt mehrere Schiff
brüche mit Menſchenverluſt ſind zu verzeichnen

Depeſchen Bureau Herold
D B H Wien 20 Oktober 10 Uhr 35 Min Vorm Bis

Ende Oktober entläßt die Waffenfabrik Steyr 4000 Ar

An den ſonſt gut eingerichteten Volksſcenen fiel als un

beiter viele davon ſind bereits für ruſſiſche Gewehrfabriken
engagirt

D B I London 20 Oktober 9 Uhr 20 Min Vorm Es
verlantet eine Abordunng des Sultans an deren Spitze der
Großvezir werde den Zaren im November in Livadia
begrüßen Die Times meldet aus Valparaiſo Es wur
den 30 Kouſervative und 60 Liberale in den Kongreß gewählt

Gera Reuß 19 Oktober Der Lederfabrikant Heinrich
Knoch iſt wegen Veruntreunung von 530000 Mark der Kom
mandite Knoch u Co zu zwei Jahren Gefängniß und
2000 Mark Geldſtrafe event weiteren 5 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden

Hamburg 19 Oktober Auf dem geſtern von Afrika ein
getroffenen Dampfer Akaſſa ſtarben während der Herfahrt 12
Maun der ſchwarzen Beſatzung am Fieber Auf dem
ebenfalls nach Hamburg beſtimmten Dampfer Afrika ſind auf
der Fahrt von Banani nach Boni von den an Bord befindlichen
27 Paſſagieren 17 am Fieber geſtorben

Poſen 19 Oktober Von der im Dziennik Poznanski
genannten Kandidatur des Propſtes Sawicki in Dirſchanu
für den erzbiſchöflichen Stuhl iſt wie das Poſener Tgbl
erfährt weder dem hieſigen noch dem Gneſener Domkapitel etwas
bekannt Jn den Kreiſen des Domkapitels glaubt man vielmehr
daß die Verhandlungen zwiſchen Kurie und Regierung bis jetzt
nicht wieder anfgenommen worden ſeien

Wien 19 Oktober Die Pol Korr meldet der Zar
werde auf dem Landwege am 22 Oktober über Berlin
Bromberg und Thorn von Kopenhagen zurückreiſen

Peſt 19 Oktober Bei dem Jubilänm des 34
Regiments hielt der Militär Attaché bei der deutſchen Botſchaft
in Wien Deines eine Rede in welcher er ſagte Unſere beider
ſeitigen Heere ſind unauflöslich vereint nichts auf Erden kann
uns trennen das iſt jedem Soldaten ins Herz geſchrieben

Jnnsbruck 19 Oktober Kaiſerin Friedrich und
Prinzeſſin Margarethe ſind heute Nachmittag uach Trient ab
gereiſt

Bern 19 Oktober Nach dem nunmehr vollſtändig vor
liegenden Reſultat der geſtrigen Volksabſtimmung iſt der
Zolltarif mit 211781 gegen 146 820 Stimmen angenommen
worden das Banknotenmonopol mit 228853 gegen 143 939
Stimmen und 14 gegen 8 Stimmen der Stände Die Montag
nummer der Basler Nachrichten enthält einen militäriſchen
Artikel in welchem der Verfaſſer ausführt Jtalien werde im
Kriegsfall die Befeſtigungen am Gotthard am Lucienſteig und
St Maurice umgehen und ſeine Streitkräfte mittelſt der Brenner
und Vorarlbergbahn am Oberrhein mit der deutſchen Armee ver
einigen

Rom 19 Oktober Wie ans der offiziellen Statiſtik der
Friedenskouferenz erhellt ertheilten bereits vierzehn
hundertfünfundfünfzig europäiſche Parlamenkarier ihre
prinzipielle Zuſtimmung zum Kongreß Perſönlich werden
gegen achthundert erſcheinen Der Anarchiſtenprozeß
wurde heute wieder aufgenommen Das Verhör weiterer fünf
Angeklagten iſt belanglos Der Anarchiſt Bardi gab die Er
klärung ab der mitangeklagte dentſche Student Körner ſei

ein ehrlicher Mann und Sozialdemokrat und habe die Unruhen in
keiner Weiſe gefördert

Belgrad 19 Oktober Arnanten überfielen einen
von einer türkiſchen Militäreskorte geleiteten Transport von
Montenegrinern und tödteten vier Franen ohne daß
die Eskorte Widerſtand geleiſtet hätte

Paris 19 Oktober Heute Vormittag ſtießen bei
Rouen ein Perſonenzug und ein Güterzug zuſammen
Die Lokomotiven beider Züge ſowie mehrere Waggons wurden
zertrümmert Mehrere Perſonen ſind verletzt worden
darunter ein Schaffner ſchwer

Vordeaux 19 Oktober Die vom Senegal eingetroffene
Poſt berichtet über einen Kampf zwiſchen Ahmed Salnm und
Amar Salum im Lande der Trazras Mauren Ahmed
habe das Lager Amars angegriffen 40 Mann getödtet zahlreiche
Gefangene gemacht und alle Zelte ſowie 2500 Stück Vieh er
beutet Der Verluſt Ahmeds wird auf 5 Todte und 60 Ver
wundete angegeben

Berliner Börſe vom 20 Oktober 1891
Anfangs Courſe

Fernſprechdienſt des General AnzeigersEigener
Disconto Commandit 174,10 Elbethal Bahn 92,50
Berliner Handelsges 138,10 Dux Bodenbach 217,10
Dresdener Bank 135,10 Buschtiehrader 201
Darmstädter Bank 129,80 Galizier 88 40
Oesterr Credit 151,60 Gotthardbahn 131 75
Bochumer Guss 1119,75 Ital Mittelmeerb 91,50Laurahütte 11116,60 Warschau Wien 211,75
Dortmunder Vnion 64,20 59 Italiener 89,20
Harpener 1384,40 490 Ungarn 90Dannenbaum 107,50 40 Pgypter 96,30Consoliäation 167,30 1880 Russen 95 75
Hibernia 150,30 Russ Noten 213,75Gelsenkirehen 152,40 Nordd Lloyd 112,60Franzosen 120,60 Tendenz 5till
Lombarden 45

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranösſichtliches Wetter am 21 Oktober

Bei friſchem Weſtwinde trübes veränderliches zeitweiſe
zu Niederſchlägen neigendes Wetter

Aus dem Geſchäftsverkehr
Hotel Schwarzer Adler Will gegenüber den Pracht

bauten welche in jetziger Zeit für Hotels errichtet und mit den denkbar
praktiſcheſten und comfortabelſten Einrichtungen ausgeſtattet werden
ein ſchon länger beſtehendes Gaſthaus ſozuſagen nicht ins Hintertreffen
kommen ſondern ſich einerſeits ſeinen bisherigen Zuſpruch ſichern
andrerſeits neue Freunde erwerben ſo ſieht ſich der Jnhaber desſelben
um den Anſprüchen des durch den Fortſchritt der Zeit verwöhnten
Publikums Rechnung tragen zu können wohl oder übel genöthigt mit
dem Alten einmal Auskehr zu halten und unter Aufwendung von
Opfern Allem ein neues Gewand zu geben alle Verhältniſſe in ſeinem
Wirkungskreiſe dem Fortſchritte anzupaſſen Jn Anbetracht deſſen hat
nun in dieſen Tagen auch das Hotel Schwarzer Adler Stein
ſtraße eine gänzliche Umwälzung erfahren es iſt in ſeinen ſämmtlichen
Räumen und Einrichtungen einer gründlichen Renovation unterzogen
worden Gaſt und Logirzimmer ſowie die vorhandenen Säle ſind
aufs Prächtigſte völlig neu ausgeſtattet worden Alles macht in der
That einen anheimelnden Eindruck und werden Gäſte wie einkehrende
und länger ſich aufhaltende Fremde Alles finden was man unter
heutigen Zeitverhältniſſen verlangen kann und darf kurz ſich wohl
fühlen Die Oekonomie liegt in den Händen des Herrn Sattler
der einſt ſelbſt Reiſeonkel recht gut zu beurtheilen im Stande ſein
wird wonach der Einkehrende ſich ſehnt Küche und Keller bieten das
Beſte Dabei wird das Prinzip der Solidität durchaus befolgt Unter

u

ſolchen Vorausſetzungen wird es dem Hotel reſp dem Leiter desſelben
an Zuſpruch nicht fehlen
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und viele andere Krtikel

wahl Bettzeuge in weiß und bunk
tücher Handtücher Taſchentücher Wiſechtüecher Barchente

d
al AA u und denRagar ſüur Gelegenheits Canſe

Snterer karrirt und geſt
BarchentbetttücherHemdentnehe Gardinen CricotTaillen

Meine neue Einführung Abtheilung für Gelegenheitskäufe bietet dem geehrten bedeutende Erſparniß bei ſeinen Einkäufen zu machen und liegt es im Intereſſe eines

jeden Einkäufers ſich hiervon zu überzeugen
Jch empfehle zu noch hier am Platze nicht gekannten Preiſen

Sechwarze Cachemire und ſehwarz gemuſterte Stoffe ſowie farbige Wleiderſtoffe in glatt
Teinen Betttuehleinen ohne VNaht

v

t

in reihe Aus
Schlafdecken Kiſeche

Jagdw beſten

Mechaniſche Weberei J Braäucle und BHazar für Gelegenhrits käufe

Tandwirthechaftliche Buchführung
kfm einf u dopp Buchführuug Correſpondenz Rechnen Wechſel
verkehr 2c lehre Herren und Damen jeden Alters getrennt nach bew Methoden
gründlich in kurzer Zeit Honorar gering
Verm koſtenfrei Näh 4 Uhr

Zeit beliebig Nach beend Curſ Stellen
Carl Gieseguth Albrechtſtr 29 l

Das Magdeburgiſche Füſilier Regiment wird am 22 Oktober d
9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr im Gelände Waſſerglasfabrik
Gimritz Friedrichs Schwerz Brachwitz S
abhalten

von frühet Zeiderſee
chießübungen mit ſcharfen Patronen

Das gefährdete Gelände wird für jeden Verkehr von Menſchen und Fuhrwerk
durch Militärpoſten deren Weiſungen unweigerlich Folge zu geben iſt ger perrt
werden Magdeburgiſches Füſilier Regiment No 36

S Grosse Ulrichstrasse Wo S

P Legelbahnnoch einige Abende frei
Friedrichſtr 44 Kleeber9
ſ00 Mark

werden jedem Lungenleidenden der nach Gebrauch
des weltberühmten Maltoſenpräparates nicht ſichere
Hülfe findet zugeſichert Huſten Heiſerkeite Lungen und Lufiröhrentatari h Auswurf

hören ſchon nach einigen Tagen auf von Hunderten mit Erfolg angewandt Maltoſe iſt kein
Geheimmittel ſondern wird durch Einwirkung von
Malz auf Mais erzeugt Atteſte von den höchſten
Autoritäten zur Anſicht Preis 3 Flaſchen mit Kiſt
M 4, 6 Flaſchen M 7, 12 Flaſchen M 12

Albert Zenknenr
Erfinder der Maltoſenpräpate Berlin 26

nung entgegengeng men

empfiehlt die Gärtnerei von

Tanz UnterrichtDer 1 Winterkurſus meines Tanz Unterrichts für gbebeiunger
und einzelne Perſonen beginnt Mittwoch den 21 Oktober im Geſellſchafte
faal der Kaiſerſäle Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Woh

Wipplinger Muſik und Tanzkehrer
Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtraße

Athte Lore Hochſtämmige Boſt en

jetzt beſte T 33e

Mehrmals
r imiirt

C getrer Feldſtraße 13

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v ERdunard Kobert

jerrenſtoffe
kauft man beſſer und preiswerther hier
am Platze als ſolche von auswärtigenſogenannten Fabrik Depots angeprieſen

zu werden pflegen
Jch empfehle moderne ſich gut tragende

Stoffe zu Anzügen in Buckskin
Kammgarn Cheviot und

Veberzieherstoff
zu jedem Preiſe

Wegerieh
2 Vennhänuſer 2

Künstl Zähne Plomb

Keparat ekfc

Jul Sachwe
Gr Vlrichstr 26 II

Muſik f Klav u Viol z Kränzchen c
I C Frohberg Merſeb Str 42 IV

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller

Halle a S

h

8
e

Reinſeidene Regenſehirme Peblgeſtel ten eleganten

Sämmtliche Reparaturen werden sauber und billig ausgeführt

h h

2u R
Aönigsberger Sacirmfabrifß

Rabow Freudenberg
Gr Ulviehſtr 49 Kaisersäle

Durch die außergewöhnlich billige Beſchaffung der Roh
materialien ſind wir in der Lage unſer reich ſortirtes Lager ſämmt
licher Qualitäten Regenſchirme im VBinzelverkauf zu Engros
vreſen verkaufen zu können

Zanella Regenschirme
1 2 3 u 4 Mk

GlovriaRegeitſ chirme r
j2 u 59

ehe

von 6 Mk an

3

Gleichzeitig benutze die
zeichne

S O D

Mit Gegenwärtigem mache Jhnen die ergebene Mittheilung
Lederhandlung von Große Märkerſtraße 13 nach

Grosse Flärlikerstrasse 3
und zwar nach denſelben Lokalitäten welche meine Herren Vorgänger ca 13 Jahre inne hatten verlegt habe

2

S D
daß ich am heutigen Tage meine

Gelegenheit mich Jhrem ferneren Wohlwollen beſtens zu empfehlen und

Hochachtungsvoll

do W altervorm Gebr Immermann

rockenes breunbol
die Fuhre 9 Mk frei Haus auch

dieſen Monat noch

Opel Strödickeke Dampfſägewer
Fernſprecher 6

Sparsamen Hausfrauen

kann zum Reinigen der Wäſche
auf das Wärmſte das abſolut un
ſchädliche viel Zeit und Plage
erſparende halleſehe

Wunder Waſchpulver
einpfohlen werden von Guſtav

lergnne Königsplatz 7 Haupt
niederlage E Richter Leipzigerſtraße 64 Cgeſchwiſter Jſing

Geiſtſtraße ö8 F Adam in Nietleben

Grade e
S e Küalttat tJachese C
ans a nene 51
Drima Magdeb Sauerkohl

2 Pfd 15 Pf
f Dreiſelbeeren
ff ſaure Gurken
ff Mfeffergurken

hochfeine Margarine
ſtets friſch

feinſtes Sternſchmaſlz
à War Pf empfiehlt

E laums ins
Giebichenſtein Gr Vrunnenſtr 9Geiſtſtraße 54

Der

Wiener Schuhbbazar

wird in einigen

S e d SS e e Se

Tagen gröffſet

e

e 5 T pe ehe i
Den an meiner Kasse eingeführten

i Oheck Verkehr ebringe ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung
dass die Guthaben auf den Check Conten mit 2 Procent
verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen
Ireimonatliche Kündigung vereinbart wird
Zinsen zur Vergütung

Halle a S

eine gegenseitige
kommen 3 Procent

i F ehmanmBank und Wecohselgesohäft

I yereianrne feſ
blumenarbeiten

Perlen in allen Farben pro Maſche
10 Pfg
mit Perlblumen von

2 Mk an

M Peiser s
Kunſtblumenfabrik

Großes wohlſchmeckendes

e Brodempfiehlt Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Ende ds Mts

gesonderter Kursus für Damen
oder Hermannstr 16 von 10 4 Uhr

Jardinièren

Lederturh

Heegermühler
UVUniversal

500 Stücke
ſranco 2 II

Rückſeite Mk 1,20 p Meter

wird Personen jeden Standes geboten
welche ihre freien Stunden durch
angenehme Beschäftigung ausnützenf
wollen Offerten sub T 5947 an

eröffnen wir im Hotel zum Kronprinz unsern
diesjäbri e Unterricht für grössere Abtheilungen wie für Privatzirkel Ein

und jüngere Mädchen beginnt Mitte
November Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Karlstr 27

E G F Rocco
Universitäts Tanzlehrer

Für Sattler agenbauer u Tapezierer
Pa Qualität zum Polſtern
ſchwarz od braun matt u glanz
120 em breit Mk 1,50 per Mtr

geringere Qualität von 60 Pfg bis 1,20 Mk

Reſte ſtets vorräthig zu halben Preiſen

Wagen Wachsteppieh

Farbig entſpr höher

100 em breit einfach
mit grauer Rückſeite Mk

1,00 doppelt mit rother

Specialgeſchäft der Gummi und Weahatuchbranche

Gr Ulrichstr 26 im Neubau des Herrn Georg Sachs

Rudolf Mosse Frankfurt a M

Uereinszimmer
Für eine Corporation von 25 40 Per

ſonen iſt ein ſchönes Vereinszimmer ſofort
zu ver gebe Weißbier Salon

Bernburgerſtr 25

à Pfd 80 Pfg Poſt Packet v

offerirt

Pastoren Tabak
8 Pfd Inh inel Sack u freo

nnübertroffen trotz allem Verſuch der Concurrenz

Gustav Florstz Halle a S
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